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iz • .W Tn,^ als «Antisvmbol» nicht die zentrale Rolle gespielt habe, die ihm

munismus keineswegs die reinliche öche^u^ ga"'
fü die demokratische

gehen.

Frnst Jucker Die Arbeit ist keine Ware. Verlag Paul Haupt, Bern. 200 Seiten

DerVerfasser^aennsein Buch im Untertitel «Versuch einer Neukonzeption

TelMaterialistischen Marxismus» und befinden sich «in ««^gSJ.^
gasse, scheinbar ohne Ausweg» Sie leben davon, ^^f^8^ ™*
stündlich einzuhämmern, der Unternehmer sei Mm «^VrfceiSb«!Wungen
der Arbeiter müsse sich zusammenschließen, um bessere Arbeitsbedmgungen

zu
efringen" Uhne und übrige Arbeitsbedingungen könnten nur im Kampf

wischen" Arbeitgeber und Arbeitnehmer verbessert werden usw. -w
Der Verfasser versichert beschwörend, er sei kein Gegner der Gewerkschaft.

Mae sein daß er das nicht ist; alles was ihm der Gewerkschafter nach der Lek-
.ure8 des den Gewerkschaften 'gewidmeten Kapitels attestieren kann -J, daß er
die heutige Gewerkschaft nicht im mindesten kennt Er weiß nichts aber auch

gar nichts, von ihrer Arbeit in den Betrieben zur Verbesserung des Betnebs-

kLas zur Förderung der menschlichen Beziehungen, von ihrer Bildungs- und

Erziehungsarbeit, die sie vor allem und in erster Linie an ihren eigenen
MitgHedem un^ erst dann auch am Unternehmer leisten und er weist ihnen eme

Aufgabe zu, die sie schon lange erfüllen und besser, als er sie sich vorzustellen

""Wer so die Rolle der Gewerkschaft als einer der wichtigsten Träger einer

«Neukonzeption der Arbeit» verkennt und sich nicht die Mühe nimmt, sie besser

kennenzulernen, bevor er sich über sie ausläßt, der kann auch dem Unternehmer

über diese Neukonzeption der Arbeit nicht viel Gültiges zu sagen haben,

und es erübrigt sich, näher auf seine Ausführungen einzugehen. tr. tf.

«Gewerkschaftliche Rundschau», Monatsschrift des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes Redaktor

GiaToL Bernasconi, Monbijoustraße 61, Bern, Telephon 5 56 66, Postcheckkonto III 2526 Jahres-

abonnTment: Schweiz Fr. 12.-, Ausland Fr. 14.-; für MitgUeder der dem Schwer Gewerkschaftsbund
abonneme ^^ ^^ ^ -^ Druck; Unionsdnlckerei Bern.
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